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IHK-Aktivitäten zur Fachkräftegewinnung und -sicherung 
 (Stand: 25. Juni 2024) 

 

Bereich/ 
„Kategorie“ 

 

Aktivität/ „Produkt“ 
(Beispiele) 

Kurzdarstellung Zielgruppe Partner 
(soweit vorhanden) 

Termin/ 
Aktionszeitraum 

Berufs- 
orientierung 

Veranstaltungen, Messen, 
Workshops, Elternabende, 
Tag der offenen Tür 

Aus- und Weiterbildungsberater beteiligen 
sich als Partner/Aussteller an diversen For-
men der Berufsorientierung 

Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrer 

Agentur für Arbeit 
(AfA), Schulen, regio-
nale Unternehmen und 
Institutionen 

Ganzjährig 

 Beruf-O-Mat Der Beruf-O-Mat hilft angehenden Auszubil-
denden herauszufinden, welcher Ausbil-
dungsberuf zu ihnen passt. 

Schülerinnen und Schüler  Fortlaufendes Angebot auf 
der Website 
https://www.meine-zukunft-
beginnt-hier.de/beruf-o-
mat/all/ihk-halle/2598  
 

 Berufsorientierungsförder-
preis (BOF 5.000) 

Beim Wettbewerb BOF 5.000 werden inno-
vative, jugendgerechte Ideen und Maßnah-
men bei der Berufsorientierung gesucht, die 
speziell auf Handwerks- und IHK-Berufe aus-
gerichtet sind.  

Allgemeinbildende Schu-
len aus dem südlichen 
Sachsen-Anhalt  
(IHK-Bezirk Halle-Dessau) 

Handwerkskammer 
(HWK) Halle (Saale), 
Vertreter des Landes 
und des Netzwerks 
„Berufswahl-SIEGEL“ 

7. Wettbewerbsrunde vom 
11. Oktober bis 30. Novem-
ber 2024; Preisverleihung 
erstes Quartal 2025 

 Ausbildungskampagne „Jetzt 
#könnenlernen – Ausbildung 
macht mehr aus uns“ 

Die erste bundesweite Kampagne der IHKs 
unter dem Motto „Jetzt #könnenlernen“ ist 
eine Einladung an alle Schüler, Studienab-
brecher oder Umsteiger, das Lebensgefühl 
Ausbildung zu entdecken – natürlich von 
IHK-Azubis selbst. So begegnet die Kam-
pagne den Jugendlichen mit einer positiven 
Botschaft auf Augenhöhe: Ausbildung 
macht mehr aus uns. Einblicke erhalten alle 
Interessierten auf der Homepage 

www.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de 
sowie auf dem TikTok-Kanal @die.azubis. 
Auch Unternehmen haben verschiedene 
Möglichkeiten, sich an der Kampagne zu 
beteiligen. 

 

 

Schüler, Eltern, Lehrer, 
Unternehmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Industrie- 
und Handelskammer 
(DIHK), Agentur thjnk 

Ganzjährig  

https://www.meine-zukunft-beginnt-hier.de/beruf-o-mat/all/ihk-halle/2598
https://www.meine-zukunft-beginnt-hier.de/beruf-o-mat/all/ihk-halle/2598
https://www.meine-zukunft-beginnt-hier.de/beruf-o-mat/all/ihk-halle/2598
http://www.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de/
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 Instagram-Kanal 
@team.azubi 

Viele spannende Ausbildungsberufe sind 
wenig bekannt oder Jugendliche haben un-
genaue Vorstellungen von den unter-
schiedlichen Berufsbildern. Junge Leute, 
die selbst mitten in ihrer Ausbildung ste-
cken, sollen genau das ändern und als Bot-
schafter fungieren. Auf dem gemeinsamen 
Instagram-Kanal mit der HWK Halle 
@team.azubi erhalten Interessierte Ein-
blick in die Vielfalt der dualen Berufsausbil-
dung. 

 

Schüler, Eltern, Unterneh-
men, Lehrer, Auszubil-
dende 

HWK Halle (Saale) Ganzjährig 

 Zukunftstag Girls‘- und Boys‘-
Day 

Der Zukunftstag ist ein besonderer Tag der 
Berufsorientierung. Er wird bundesweit 
durchgeführt und lädt Schülerinnen und 
Schüler ab der Klassenstufe fünf dazu ein, 
in geschlechteruntypische Berufe einzutau-
chen. Die IHKn Halle-Dessau und Magde-
burg loben in Kooperation mit dem Minis-
terium für Bildung des Landes Sachsen-An-
halt einen Wettbewerb aus, um eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit Geschlech-
terstereotypen bei der Berufswahl zu för-
dern. Ziel sei es, dass Mädchen und Jungen 
unvoreingenommen den für sie passenden 
Beruf entdecken und ihre Erlebnisse kreativ 
und originell darstellen.  

 

Schülerinnen und Schüler IHK Magdeburg, Minis-
terium für Arbeit, Sozi-
ales und Gleichstellung 
(MS) 

Einmal im Jahr 

 Jury Berufswahlsiegel Das Berufswahl-SIEGEL ist ein Zertifikat für 
Schulen, die ihre Schülerinnen und Schüler 
in vorbildlicher Weise auf die Berufswahl 
und die Arbeitswelt vorbereiten. Das Be-
rufswahl-SIEGEL ist ein Instrument zur Qua-
litätsentwicklung der Berufsorientierung 
durch Selbst- und Fremdevaluation. Es un-
terstützt und systematisiert die Schulent-
wicklung im Bereich der Berufsorientierung. 
 

 

Sekundarschulen, Gesamt-
schulen, Gemeinschafts-
schulen, Förderschulen 
und Gymnasien 
 
 
 
 
 
 
 

IHKn, HWKn, AfA, MS, 
Arbeitgeberverband, 
DGB, Landeselternrat, 
Landesschülerrat, Un-
ternehmen, Bildungs-
einrichtungen 
 

Beratungen September/Mai;  
Bewertung schriftliche Be-
werbung Dezember bis Feb-
ruar;  
Audits März bis Mai  
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Ausbildung/  
-vorbereitung 

Ausbildungsbotschafter Ausbildungsbotschafter*Innen bringen ihr 
Unternehmen bei den Fachkräften von mor-
gen ins Gespräch. Sie präsentieren ihren 
Ausbildungsberuf und weisen auf Besonder-
heiten ihres Ausbildungsunternehmens hin. 

Schülerinnen und Schüler, 
Lehrer, (Eltern) 

Schulen, Unternehmen Fortlaufende Veranstaltun-
gen in Kooperation mit Schu-
len 

 „IHK-Bestenehrung“ Die IHK Halle-Dessau ehrt die Besten des ak-
tuellen Prüfungsjahrgangs in der Aus- und 
Weiterbildung.  

Auszubildende, Ausbil-
dungsbetriebe, Fortbil-
dungsabsolventen 

Unternehmen, Berufs-
schulen 

Einmal im Jahr  
(Oktober/November) 

 „Top-Ausbildungsbetrieb“ Die IHK Halle-Dessau ehrt mit dem Gütesie-
gel „Top-Ausbildungsbetrieb“ Betriebe für 
ihr herausragendes Engagement in der Be-
rufsausbildung.  
 

Ausbildungsunternehmen Unternehmen,  
IHK-Ehrenamt 

Einmal im Jahr 

 Lehrstellenbörse Die IHK-Lehrstellenbörse ist eine bundes-
weite Plattform für aktuelle Ausbildungs- 
und Praktikumsplatzangebote. 
Unternehmen können ihre Angebote in die 
Börse eintragen oder selbst nach geeigne-
ten Jugendlichen suchen. Angehende Aus-
zubildende können nach freien Ausbildungs- 
oder Praktikumsplätzen suchen und sich 
selbst in die Börse eintragen.  
 

Schülerinnen und Schüler DIHK Fortlaufende Angebote auf 
der Website 
https://www.ihk-lehrstellen-
boerse.de/   

 Assistierte Ausbildung flexi-
bel (AsA flex) 

AsA flex unterstützt bei der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz, bei der Ausbildung 
oder Einstiegsqualifizierung (EQ). Ziel ist 
eine Stabilisierung des Ausbildungsverhält-
nisses für Auszubildende, aber auch für Be-
triebe. 

Benachteiligte Jugendliche 
Ausbildungsunternehmen 
 
 
 

 

AfA, Jobcenter (JC) Ganzjährig 

https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/
https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/
https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/
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 Projekt „Bildungsketten“ der 
vier gewerblichen Kammern 
mit den Teilprojekten: Teil-
projekt 1 „praktisch.sachsen-
anhalt.de“, Teilprojekt 2 
„Landesweite Suchplattform“ 
und Teilprojekt 3 „Ausbil-
dungsqualität“ 

Das Teilprojekt 1 „praktisch.sachsen-an-
halt.de“ vernetzt aktiv regionale Akteure 
der Berufsorientierung (vor allem in puncto 
Praktika) und entwickelt die Qualität be-
trieblicher Praktika (durch Leitfäden, Mus-
tervorlagen und Qualitätsstandards) gezielt 
weiter. Dies dient der besseren Zusammen-
arbeit von Unternehmen und Schulen und 
sorgt für eine Stärkung Berufswahlkompe-
tenz von Schülerinnen und Schülern. 
 

Im Teilprojekt 2 ist eine landesweite Such-
plattform für Praktikums- und Ausbildungs-
plätze entwickelt worden. Das Portal „hallo-
beruf.de“ erleichtert Jugendlichen (bzw. de-
ren Eltern/Großeltern) die Suche nach ei-
nem Praktikumsplatz und dient den Unter-
nehmen bei der Gewinnung von Nach-
wuchskräften.  
 

Das Teilprojekt 3 „Ausbildungsqualität“ 
nimmt verschiedene Schnittstellen in der 
betrieblichen Berufsausbildung in den Blick. 
Dazu gehört beispielsweise die Implemen-
tierung von digitalen, ganzheitlichen Ausbil-
dungsnachweisen sowie Ausbilderschulun-
gen zur Steigerung der Ausbildungsqualität 
und zur Unterstützung der ausbildendenden 
Mitgliedsunternehmen bei ihrer täglichen 
Arbeit.  Maßnahmen zur Vermeidung vor-
zeitiger Lösungen von Ausbildungsverträ-
gen. Bereits vorhandene Instrumente und 
Maßnahmen sollen dabei noch stärker be-
kannt gemacht sowie damit verbundene An-
gebote den Ausbildenden, Auszubildenden 
und Berufsschullehrern unterbreitet wer-
den.  
 

Jugendliche, Berufsschul-
lehrer, Lehrer/Schulen, El-
tern/Großeltern und Aus-
bildungsunternehmen 

AfA, Regionale Akteure 
(REGIO AKTIV, Schule-
Wirtschaft, Prakti-
kumslotsen usw.), MS 
sowie gewerbliche 
Kammern 

Projektdauer Juli 2021 bis 
Dezember 2024 
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 Azubi4ID Der Wettbewerb richtet die Aufmerksam-
keit auf die Auszubildenden im Land Sach-
sen-Anhalt, die während ihrer Ausbildung 
die Transformation der Arbeitswelt bereits 
aktiv vorantreiben und mitgestalten. 
 

Auszubildende  Jährlich 

 Einstiegsqualifizierung Das Konzept richtet sich schwerpunktmäßig 
an junge Menschen im Alter von 18 bis 25 
Jahren mit individuell eingeschränkten Ver-
mittlungsperspektiven soweit sie am 30.09. 
eines Ausbildungsjahres noch nicht vermit-
telt worden sind. Die Tätigkeiten sind stets 
Teile eines anerkannten Ausbildungsberu-
fes. 

Jugendliche im Alter von 
18 bis 25 Jahren mit indivi-
duell eingeschränkten Ver-
mittlungsperspektiven 

AfA, Unternehmen Fortlaufende Angebote  
(Ansprechpartner sind die 
Aus- und Weiterbildungsbe-
rater der IHK Halle-Dessau) 

 Digitales Schwarzes Brett Das „Digitale Schwarze Brett“ (DSB) in Schu-
len kombiniert interne Informationen wie 
Vertretungspläne oder Schüleraktivitäten 
mit aktuellen IHK-Ausbildungsangeboten 
und macht außerdem regionale Betriebe 
bekannter. 
 

Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrer 

DSB-Anbieter (heine-
kingmedia), Schulen 

Fortlaufendes Angebot für 
interessierte Schulen 

 Ausbildung in der IHK selbst:  
Ausbildung zum Kaufmann/-
frau für Büromanagement 
bzw. Informatikkaufmann/-
frau 
 

Die IHK bildet als attraktiver Ausbildungsbe-
trieb regelmäßig über den eigenen Bedarf 
hinaus aus und wirkt dadurch mit am Erhalt 
des Fachkräftepotentials in der Region. 

Ausbildungs- und Umschu-
lungsinteressierte 

IHK-Bildungszentrum 
Halle-Dessau GmbH 
(BIZ), bildungszentrum 
energie GmbH 

Fortlaufend (Auswahl jeweils 
erstes Quartal; Ausbildungs-
beginn jeweils August/Sep-
tember) 

Weiterbildung/ 
Abschlüsse 

 
 
 
 
 

 

ValiKom Transfer Die IHK Halle-Dessau agiert als Kompetenz-
zentrum für Validierung in der Region Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Im Rahmen eines 
standardisierten Verfahrens werden berufli-
che Kompetenzen der Teilnehmenden iden-
tifiziert, dokumentiert, bewertet und zertifi-
ziert. Als Referenz werden die deutschen 
Ausbildungsabschlüsse herangezogen. 

Personen, die keinen 
Berufsabschluss haben 
oder in einem anderen als 
dem erlernten Beruf tätig 
sind. Zugangsvorausset-
zungen: einschlägige Be-
rufserfahrung und mind. 
25 Jahre 

DIHK, Deutscher Hand-
werkskammertag 
(DHKT), Westdeutscher 
Handwerkskammertag 
e.V. (WHKT), 17 IHKn, 
13 HWKn, 2 Landwirt-
schaftskammern 
(LWKn), Projektbeirat 
(u.a. BMBF, BMAS); 
wissenschaftliche Be-
gleitung (FBH) 

Projektlaufzeit: 1. November 
2018 bis 31. Oktober 2024 
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 IHK Foreigner Skills Approval 
(FOSA) 

Mit dem "Berufsqualifikationsfeststellungs-
gesetz" vom 1. April 2012 haben alle Perso-
nen mit einem im Ausland erworbenen 
staatlich anerkannten Berufsabschluss ei-
nen Anspruch darauf, dass ihr Abschluss be-
wertet und mit einem entsprechenden 
deutschen Abschluss verglichen wird. Die 
IHK Halle-Dessau berät im Vorfeld zu den 
Möglichkeiten der Anerkennung ausländi-
scher Qualifikationen und über die weitere 
Verfahrensweise. 
 

Alle Personen mit einem 
im Ausland erworbenen 
staatlich anerkannten 
Berufsabschluss 

FOSA, Koordinierungs-
stelle Ausbildung und 
Migration (KAUSA); IQ-
Netzwerk; HWK Halle 
(Saale) 

Fortlaufend 

 Weiterbildungsagentur  
Sachsen-Anhalt Süd 

Die Weiterbildungsagentur Sachsen-Anhalt 
(WBA) ist auf Initiative des Landes und un-
ter Leitung der Agentur für Arbeit in den Re-
gionen Nord, Ost, West und Süd entstan-
den. Kooperationspartner in allen Regionen 
sind die Landesinitiative Fachkraft im Fokus 
und das Zukunftszentrum Digitale Arbeit in 
Sachsen-Anhalt.  
In der WBA Süd ist die Besonderheit, dass 
hier auch die IHK, die HWK und die Stadt 
Halle (Saale) Kooperationspartner sind. 
Strukturell schließt sich die Weiterbildungs-
agentur unmittelbar an die Ziele des Fachsi-
cherungspaktes des Landes Sachsen-Anhalt 
sowie der Bundesinitiative Aus- und Weiter-
bildung und der Nationalen Weiterbildungs-
strategie an. Ziel der Weiterbildungsagentur 
ist es, die Ressourcen der beteiligten Ak-
teure zu bündeln und deren Kompetenzen 
enger zu verzahnen, um eine ganzheitliche 
Beratung aus einer Hand für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer gleichermaßen anzubie-
ten. 
 

Unternehmen, Arbeitneh-
mer und Arbeitssuchende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AfA, Fachkraft im Fo-
kus, Zukunftszentrum 
Digitale Arbeit, HWK, 
Stadt Halle (Saale) 

Ganzjährig 
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 Weiterbildungsberatung Die Höhere Berufsbildung (auch „Aufstiegs-
fortbildung“) eröffnet insbesondere dual 
Ausgebildeten attraktive Entwicklungswege. 
Mehr als 70 Abschlüsse der höheren Berufs-
bildung ermöglichen die Übernahme von 
verantwortungsvollen Aufgaben in vier Tä-
tigkeitsfeldern: kaufmännisch, industriell- 
technisch, IT und Medien sowie berufspäda-
gogisch.  

 

Arbeitnehmer, Arbeitssu-
chende, Arbeitgeber 

Beratung durch Aus- 
und Weiterbildungsbe-
rater, Referentin 

Fortlaufend 

 Angebot Teilqualifikation Teilqualifikationen sind strukturierte Ein-
heiten, die aus staatlich anerkannten Aus-
bildungsberufen abgeleitet sind und zu 
standardisierten Zertifikaten führen. Die 
IHK zertifiziert bundeseinheitliche Teilquali-
fikationen, die im Rahmen von Maßnah-
men bei Bildungsdienstleistern, aber auch 
von Betrieben angeboten werden. 
 

Über 25-Jährige, für die 
aus individuellen Gründen 
eine Berufsausbildung im 
Betrieb und in der Berufs-
schule nicht mehr zielfüh-
rend ist 

Verschiedene Bildungs-
träger 

Fortlaufend 

Kooperationen Fachkräfteallianz  
Sachsen-Anhalt Süd 

Zusammenschluss von regionalen Akteuren 
zur nachhaltigen und an den Bedarfen von 
Unternehmen und öffentlichen Einrichtun-
gen orientierten Sicherung des Fachkräf-
tebedarfes in der Stadt Halle (Saale) und der 
mit ihr verbundenen Regionen Saalekreis 
und Mansfeld-Südharz. 
Die Mitglieder der Fachkräfteallianz stim-
men konkrete Maßnahmen vor dem Hinter-
grund der Auswirkungen der Megatrends in 
Wirtschaft und Gesellschaft auf die Arbeits-
welt sowie der regionalen Rahmenbedin-
gungen unter Berücksichtigung der Stadt-
Land-Beziehung miteinander und aufeinan-
der ab und setzen diese wirkungsvoll um. 
 

Unternehmen, Fach- und 
Arbeitskräfte, Auszubil-
dende, Studierende, Inves-
toren u.v.a.m. 

Stadt Halle (Saale), 
AfA, JC Halle (Saale), 
IHK Halle-Dessau, HWK 
Halle (Saale), DGB Re-
gion Halle-Dessau,  
Bundesverband Wirt-
schaftsregion Sachsen-
Anhalt e.V. (BVMW), 
Landkreis Mansfeld-
Südharz, Landkreis 
Saalekreis 
 

Vier- bis fünfmal jährlich 

https://halle.de/
https://www.jobcenter-hallesaale.de/
https://www.bvmw.de/de/sachsen-anhalt
https://www.bvmw.de/de/sachsen-anhalt
https://www.bvmw.de/de/sachsen-anhalt
https://www.bvmw.de/de/sachsen-anhalt
https://www.mansfeldsuedharz.de/
https://www.mansfeldsuedharz.de/
https://www.saalekreis.de/
https://www.saalekreis.de/


 

IHK-Aktivitäten zur Fachkräftegewinnung und -sicherung, Bauer 
 

8 

  

 Kooperationsvereinbarungen 
mit Gebietskörperschaften 
zur Verbesserung des „Be-
schleunigten Verfahrens“ 
nach §81a AufenthG 

Kooperationsvereinbarung zum Zwecke der 
besseren Zusammenarbeit und des besse-
ren Informationsaustauschs mit den Auslän-
derbehörden 

Ausländerbehörden ABH Burgenlandkreis, 
(Anbahnung weiterer 
Kooperationen im 
Gange) 

Dauerhaft 

Mitwirkung in  
Gremien 

Örtliche Beiräte der Jobcen-
ter Halle (Saale) und Dessau-
Rosslau, sowie der Landkreise 
Saalekreis, Wittenberg, An-
halt-Bitterfeld und Salzland-
kreis 

Die Beiräte beraten die Jobcenter bei der 
Auswahl und Gestaltung der Eingliederungs-
instrumente und -maßnahmen 

 Jeweils Vertreter von 
HWK, Landesverband 
der Freien Berufe, Ar-
beitgeber u. Wirt-
schaftsverbände, Ver-
treter der Wirtschaft, 
Gewerkschaftsbund, JC 
 

Jeweils ca. vier Mal im Jahr 

 Regionale Arbeitskreise (RAK) 
der Städte Halle (Saale) und 
Dessau-Roßlau sowie der 
Landkreise Saalekreis, Witten-
berg und Anhalt-Bitterfeld 
 

Handlungsschwerpunkt für den jeweiligen 
RAK ist die Richtlinie über die Gewährung 
von Zuwendungen zur Regionalisierung der 
Arbeitsmarktförderung aus Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds Plus und des Landes 
Sachsen-Anhalt, kurz „REGIO AKTIV“.  
Sie gewährt Zuwendungen für die Verbesse-
rung der Beschäftigungsfähigkeit und Ar-
beitsmarktintegration von am Arbeitsmarkt 
benachteiligten Personen sowie für die Ver-
besserung des Zugangs junger Menschen zu 
beruflicher Ausbildung. 
 

Die einzelnen RAK dienen zugleich auch als 
Koordinierungsstellen/Beiräte zur Umset-
zung des Landesprogramms „Regionales 
Übergangsmanagement Sachsen-Anhalt 
(RÜMSA)“ – ein Förderprogramm des Minis-
teriums für Arbeit und Soziales, das mit Mit-
teln aus dem ESF umgesetzt wird und in 
dessen Mittelpunkt die Einführung und Ver-
stetigung funktionierender regionaler Über-
gangsmanagementsysteme (um Leistungen 
insb. nach dem SGB II, III und VIII abge-
stimmt zu erbringen und weitere Unterstüt-
zungsangebote systematisch einzubeziehen) 
steht 

Benachteiligte Personen 
(Verbesserung des Zu-
gangs junger Menschen zu 
beruflicher Ausbildung), 
Träger, Institutionen und 
Unternehmen 

Vertreter der jeweili-
gen Städte bzw. Land-
kreise, AfA, Jobcenter, 
HWK/Kreishandwer-
kerschaft und IHK 

Jeweils ca. drei bis fünf Sit-
zungen jährlich 
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 Begleitausschuss EFRE/ESF 
des Landes 

Mitarbeit im Begleitausschuss, der sich insb. 
im ESF-Bereich mit der Steuerung und Be-
gleitung einer Vielzahl arbeitsmarktrelevan-
ter Förderprogramme beschäftigt. 
 

 EU-Kommission, Bun-
des- und Landesmini-
sterien, Wirtschafts- 
und Sozialpartner 

Viermal im Jahr 

Eigene  
Veranstaltungen 

(mit und ohne 
Partner) 

„Ausländische Fachkräfte 

rekrutieren“ / Fachkräfteein-
wanderungsgesetz  

z.B.: Informationsvermittlung zur Rekrutie-
rung ausländischer Fachkräfte und Fachkräf-
teeinwanderungsgesetz 

Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen 

In der Vergangenheit 
z.B.: ZEMIGRA, Arbeit-
geberservice, „Make it 
in Germany“, FRAGO-
MEN, KAUSA, AfA DE-
RSL-WB 
 

Nach Anlass/Bedarf 

 Inklusions-Veranstaltungen Gemeinsame Informations-Veranstaltung 
mit Arbeitsagentur Halle zu Unterstützungs- 
und Betreuungsmöglichkeiten bei der Inklu-
sion von Behinderten im Unternehmen 

Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen 

AfA Veranstaltungen im Zweijah-
res-Rhythmus  

 Netzwerkpartner der Stiftung 
“Kinder forschen” 

Durchführung von Workshops zur der 
MINT-Bildung und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

Kindertagesstätten, Horte 
und Schulen 

Stiftung “Kinder for-
schen” 

Ganzjährig 

Mitwirkung/ 
Beteiligung an  

Veranstaltungen 
Dritter 

„Rückkehrermesse“/“Rück-
kehrertage“/Rückkehrer-ver-
anstaltungen  

Informationsstände, Informationen 
und/oder Beratungen zu Angeboten Unter-
nehmensnachfolge 

Gezielte Suche nach po-
tenziellen Unternehmens-
nachfolgern im Bereich 
der Rückkehrer 

Jeweilige Wirtschafts-
förderungen (Wifö), 
AfA, IHK, HWK sowie 
(regional/örtlich unter-
schiedlich) weitere 
Partner 

Jährlich einmal (meist zwi-
schen Weihnachten und 
Neujahr) 

 Arbeitskreise  
„Schule/Wirtschaft“ 
in HAL, ABI, BBG, DE 
 

Die Arbeitskreise befassen sich mit den The-
men der Berufsorientierung, Lehrerfortbil-
dung, Elternbeteiligung und den generellen 
Kooperationsbeziehungen zwischen Schulen 
und Unternehmen. 
 

Schüler, Eltern, Lehrer und 
Unternehmen 

HWK, AfA, JC, Unter-
nehmen der regionalen 
Wirtschaft 
 

Drei bis fünf Mal im Jahr 

Stellungnahmen/ 
Analysen 

Stellungnahmen zu entspre-
chenden Gesetzesvorhaben 

Stellungnahme im Rahmen der politischen 
Interessensvertretung zu Arbeitsmarktpoli-
tik und Fachkräftesicherung - zuletzt Fach-
kräftezuwanderungsgesetz. 

  In unregelmäßigen Abstän-
den 
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 Umfragen und Analysen Datenerhebung zum Thema Arbeitsmarkt 
und Beschäftigung, z.B. regelmäßige Umfra-
gen zum Ausmaß des Fachkräftemangels im 
IHK-Bezirk im Rahmen der Konjunkturum-
frage. Analyse und Veröffentlichung im Kon-
junkturbericht. 
 

  Vier Umfragen pro Jahr 
 

  Regelmäßige und themenbezogene Daten-
erhebung zur Aus- und Weiterbildung (u.a. 
Aus- und Weiterbildungsumfrage, Azubium-
frage, Prüferumfrage) 

Unternehmen, Auszubil-
dende, Ehrenamt 

IHKn neue Bundeslän-
der 

Jährlich oder anlassbezogen 

Beratungen zum Thema „Ausländische 
Fachkräfte“ 

Anfragenbearbeitung von Unternehmen: 
IHK als Lotse durch den Dschungel der Insti-
tutionen, Organisationen und Zuständigkei-
ten 

Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen 

IHK-intern Ganzjährig 

 “Studienzweifler”-Beratung Studenten der Hochschulen und Universitä-
ten, welche ihr Studium abbrechen möch-
ten oder bereits abgebrochen haben, sollen 
über Karrieremöglichkeiten der dualen Be-
rufsbildung bzw. Weiterbildung informiert 
werden. 
 

Studenten der Hochschu-
len und Universitäten 

MLU Halle, Hochschule 
Anhalt, Hochschule 
Merseburg, Carree-
Center, Agentur für Ar-
beit 

Einmal pro Monat direkt an 
der MLU/Hochschule 

 zum Thema Arbeitsrecht Erste, allgemeine Rechtsberatungen zu allen 
Fragen des Arbeitsrechts 

Unternehmen, Gründer  Bei Bedarf (wenn konkrete 
Anfragen vorliegen bzw. 
wenn Information via IHK-In-
ternet, IHK-Magazin etc. not-
wendig erscheint – z.B. aktu-
elle Gesetzesänderung 
und/oder Rechtsprechung) 

Publikationen Informationssammlung auf 
IHK-Internetseiten: 
Ausländische Fachkräfte - IHK 
Halle-Dessau 

Überblick zur Rekrutierung von Fachkräften 
aus dem Ausland Schritt für Schritt 

Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen 

 Dauerhaft 

 Begleitausschuss EFRE/ESF 
des Landes 

Mitarbeit im Begleitausschuss, der sich insb. 
im ESF-Bereich mit der Steuerung und Be-
gleitung einer Vielzahl arbeitsmarktrelevan-
ter Förderprogramme beschäftigt. 

 EU-Kommission, Bun-
des- und Landesmini-
sterien, Wirtschafts- 
und Sozialpartner 

Viermal im Jahr 

https://www.ihk.de/halle/ihr-unternehmen-unsere-serviceangebote/international/aussenwirtschaft-aktuell/auslaendische-fachkraefte
https://www.ihk.de/halle/ihr-unternehmen-unsere-serviceangebote/international/aussenwirtschaft-aktuell/auslaendische-fachkraefte
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Wettbewerbe/ 
Preise/ 

Jurytätigkeit 

Jugend forscht/Schüler expe-
rimentieren  

Regionaler und landesweiter Schüler- und 
Jugendwettbewerb im MINT-Bereich; IHK 
Halle-Dessau in der Jury für die Kategorie 
“Arbeitswelt” beim Regionalwettbewerb in 
Halle (Saale) 

Schüler/-innen und Auszu-
bildende von 10-21 Jahre; 
Unternehmen 

Partner aus Wissen-
schaft und Wirtschaft, 
Schulen 

Einmal im Jahr 

 Familienfreundliches Unter-
nehmen LK ABI 

Bewerbung von Firmen, die den Wunsch 
nach Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
umsetzten und so helfen, den Landkreis An-
halt-Bitterfeld attraktiv für Fachkräfte zu 
machen. 
 

Unternehmen IHK, EWG, Agentur für 
Arbeit, Kreishandwer-
kerschaft Anhalt/BBG/ 
Köthen, Gleichstel-
lungsbeauftragt der 
Stadt BTF-Wo und LK, 
STEG mbH, BIZ 
  

Im Wechsel mit Inklusions-
preis 

 Inklusionspreis LK ABI Der Wettbewerb richtet sich an die Unter-
nehmen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld, die 
ein besonderes Unternehmensengagement 
bei der Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderungen zeigen und bei denen Teil-
habe tatsächlich schon besondere Beach-
tung erfährt. 
   

Unternehmen IHK, HWK, AfA, JC, 
EWG, Bündnis für Fa-
milie, Beirat für Men-
schen mit Behinderun-
gen 

Erstmalig 2024 im Wechsel 
mit Familienfreundliches Un-
ternehmen 

 Arbeitgeberinitiative (AGI) Der AGI-Preis "Arbeitgeber der Zu-
kunft" honoriert familienfreundliche Maß-

nahmen für eine gute Vereinbarkeit von Be-
ruf & Familie bzw. Pflege und soll Fachkräfte 
finden und binden in Dessau-Roßlau. 
 

Unternehmen unter und 
über 50 Mitarbeiter 

BIZ, IHK, AfA, Stadt 
Dessau-Roßlau, Unter-
nehmen der Region 

 

 


